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DCCCXXX.
Uiiguentum aromaticum. Aromatische Salbe.

Ungucntum lierviiium.
Rp. Getrocknetes Wermuthkraut .... drei Unzen.

Verdünnten rec tificir ten Weingeist acht Unzen.
Zerstossen zu einem Brei digerire einige Stunden
dann koche mit
Schweinfett ..........zwei Pfunden
bis zum Verschwinden aller Feuchtigkeit und
c olire.
Schmelze in der Colatur
gelbes Wachs .......ein halbes Pfund,
Lorbeeröl............drei Unzen,
und füge zur colirten und erkalteten Masse hinzu
Wachholderb eerenöl I
Krausmünzenöl. ( . . ^ ,t, • •• i ( • • • le zwei DrachmenRosmarinol J
Lavendelöl
und mische sie zur Salbe.

1R((X\\I
Ungueiitum Autenriethi. Autenrietli'sclie Salbe,
llnguentum Tartari stibiati. Unguentum Tartariemetici.
Rp. Aufs feinste gepulverten Brech wein stein ....

...............zwei Drachmen.
Schweinfett...........eine Unze.
Menge sie auf das genaueste.
Ist zur Zeit des Bedarfes zu bereiten.

DCCCXXXII.
Unguentum basilicum. Basilikumsalbe. (Königs-

salbe.)
Rp. Gelbes Wachs

Hammel fett
S chiff s th e er
Gekochten Terpentinl
Gemeinen Terpentin
Olivenöl.............ein Pfund.
Bei gelinder Wärme zu schmelzen, zu coliren, und

bis zur Salbencon sis tenz zu verreiben.

je ein halbes Pfund.



DCCCXXXIII.
Uugueiitum Calendulae florum. Ringelblumen-salbe.
Rp. Getrocknete Ringelblumen .... zwei Unzen.

Heisses Brunnenwasser ... so viel nöthig ist
zur Befeuchtung. Koche den zerquetschten Brei
mit
frischer Butter ........ einem Pfunde
bei gelindem Feuer, presse, colire und bewahre
die erkaltete Salbe auf.

8l

DCCCXXXIV.
Ungueiituiii Cevussae. Bleiweisssalbe. Vnguen-

tum album simplex.
Rp. Schweinfett...........fünf Unzen.

Einfaches Diachylo npflas ter.....eine Unze.
Mische die zusammengesch m olze n e und abgekühlte
Masse unter stetem Umrühren mit
fein gepulvertem Bleiweiss .....drei Unzen.

»cccxxxv.
Unguentum citrinuni. Gelbe Salbe. ITnguentiim

flavmii.

Rp. Schweinfett.......... sechs Pfunde.
Fein gepulverte Curcuma Wurzel . . zwei Unzen.
Brunnenwasser ...........ein Pfund.
Koche bei gelindem Feuer bis zur Verdampfung
aller Feuchtigkeit, füge hinzu
gelbes Wachs........... e ; n pf un d
gekochten Terpentin.......neun Unzen,
gemeinen Terpentin.......drei Unzen.
Koche und colire.

»CCCXXXVI.
Unguentum digestiv um. Digestivsalbe.

Rp. Gemeinen Terpentin ......zwei Pfunde.
Olivenöl ............drei Unzen!

ii
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Mastixpulver
Myrrhenpulver [•
W e i h r a u c h p u 1 v e r J
Menge sie zur Salbe.

je eine Un ze.

Rp.

DCCCXXXVII.
Ungnentum Digitalis. Fingerhutsalbe.

Getrocknete F ingerliutblätter . . . zwei Unzen.
Zerstosse sie mit
verdünntem rectificirten Weingeiste . vier Unzen
zu einem Brei, digerire 12 Stunden, koche mit
Schweinfett.......... einem Pfunde
bis zur Entfernung aller Feuchtigkeit, presse, co-
lire und bewahre die erkaltete Salbe auf.

»cccxxxvm.
Unguentuin Elemi. Elemisaibe. Balsamum Ar-cael.
Rp. Hammeltalg...........vier Unzen.

Gemeinen Terpentin 1.....je drei Unzen-Elemi '
Schweinfett...........zwei Unzen.
Schmelze bei gelinder Wärme, colire und bringe
die Salbe durch stetes Umrühren zum Erkalten.

»CCCXXXIX.

Liiguci)(um emolliens. Erweichende Salbe.Cr£me Celeste.
Rp. Weisses Wachs . . ein und eine hal be Drachme.

Spermacet..........drei Drachmen.
Mandelöl ......ein und eine halbe Unze.
Zur geschmolzenen und etwas abge küh lten Masse
gebe hinzu
Rosenwasser ...........eine Unze.

._______| * «m»ttou;§ttU
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DCCCXI,.
ITnguentum Hydrargyri citrinuui. Ctelbe Queck¬

silbersalbe. Ungueutuin Hydrargyri uitrici.
Rp. Gereinigtes Quecksilber ......eine Unze.

Löse es in der Wärme in
verdünnter Salpetersäure ...........
......zwei Unzen, oder so viel noth ig ist.
Unter stetem Umrühren setze hinzu
durchgeseihtes, geschmolzenes und halb erkaltetes
Schweinfett............ein Pfund.
Die halb flüssige Masse giesse in Papierkapseln,
und zerschneide sie dann in kleinere Stücke.

DCCCXXI.
Unguentum Hydrarg-yri fortius. Stärkere Queck¬

silbersalbe. Unguentttm mercuriale fortius.
Rp, Gereinigtes Quecksilber ......eine Unze.

Cacaoöl ] . . ,,.„
Schweinfettl .......J e elne haIbe 1Ünze -
Verreibe sie im Stein- oder Porzellanmörser bis

zur völligen Vertheilung des Quecksilbers, und be¬
wahre sie in Glas- oder Porzellange fasse auf.

»CCCXLII.

Ungueutuin Hydrarg-yri initlus. Schwächere
Quecksilbersalbe. Unguentum mercuriale in Hin*
Unguentum iieapolitanum. Unguentuui Hydrar-

gyri cinereum.
Rp. Gereinigtes Quecksilber I

Hammeltalg j- .... je ein Pfund.Seh wein fett
Verreibe das Quecksilber vollständig, bis selbst
mit bewaffnetem Auge kein metallisches Kügei¬
chen mehr zu sehen ist, mische dann allmälig
hinzu
colirtes und erkaltetes Schweinfett zwei Pfunde
und verreibe es aufs innigste.

Klcuiuöky's Communtar (z, neuen Osten*. Pharmakopoe). 43
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1HCCYMII.

Uiiguentum Junipcri. Wachliolderbeerensalbe.
Ep. Zerstossene mit Wasser benetzte Wachholderbee-

ren...............ein Pfund.
Schwein fett............zwei Pfund.
Koche, presse und füge hinzu
gelbes Wachs ..........vier Unzen.
Die geschmolzene Masse colire und mische zur
erkalteten Masse
Wach holderbe er öl........eine Unze.

DCCCXLIV.
I fng-uentuni Linariae. Leinkrautsalbe.

Werde aus dem Leinkraute wie die Ringelblu¬
mensalbe dargestellt.

»CCCXLV.
Ungueittuin Macidis. Maeis salbe.

Rp. Ochsenmark...........ein Pfund.
Mit rectificirtem Weingeiste zu einem Brei
zerstossene Muskatblüt he.....zwei Unzen.
Koche bei gelindem Feuer, colire und füge zur er¬
kalteten Masse
Macisöl...........zwei Drachmen.
Mische sie zur Salbe.

JDCCCXIiVI.
Ungueiitum Majoranae. Majoransalbe.

Werde aus dem Majoran kraute wie die Ringelblu¬
mensalbe bereitet.

DCCCXI/VII.
Ung-uentuni Meierei. Seidelbasisalbe.

Seidelbastextract ......zwei Drachmen.
Einfache Salbe..........eine Unze.
Menge sie zur Salbe.

,1
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BCCCXjLVIH.
I iigueiitiim Plumbi acetici. Bleisalbe. Uiigiien-
(hui Saturnium Ung-ueiituiii Litliarg-yri. (Cera-

tiim Saturiit)
Rp. Sohweinfett ...........ein Pfund.

Weisses Wachs.........vier Unzen.
Zur geschmolzenen, colirteu und halb erkalteten
Mischung füge unter stetem Verreiben nach und
nach
gereinigtes essigsaures Bleioxyd . zwei Drachmen,
d as i n
destillirtem Wasser..... sechs Drachmen
gelöst ist.
Mische es.

Uiig-uentum pomadinuui. Pomade. (Rosensalbe.)
Ung-uentum rosatum-

Rp. Schweinfett ........... ein Pfund.
Mische es mi t
Rosenwasser.......der nö thigen Menge.
Weisses Wachs.........drei Unzen.
Zur geschmolzenen colirten und halb erkalteten
Mischung füge hinzu
Bergamottenöl 1 . ,. .. .
Nelkenöl } .... je eine halbe Drachme.
Bereite daraus die Salbe.

»CCCJL.

Ung'ucntum populeum. Pappelknospensalbe. lln-
guentuin Cremmarnm Populi.

Rp. Zerstossene Pappelknospen .... ein Pfund.
Seh wein fett.......... sechs Pfund.
Brunnenwasser ..........vier Unzen.
Koche, presse und füge hinzu
gelbes Wachs...........ein Pfund.
Die geschmolzene, colirte und halb erkaltete Blasse
mische mit
Citronenöl ........ einer halben Unze.

43 *
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DCCCIX

Unguentum Sabadillae. Sabadillsalbe. Unguen¬
tum contra pediculos. Unguentum ad phthiriasim.

Rp. Bei gelinder Wärme geschmolzene einfache Salbe
.................ein Pfund.
füge hinzu
gepulverten Sabadillasaamen . . . drei Unzen,
Lavendelöl..........eineDrachme.
Mische sie zur Salbe.

Rp,

dccclu.
Unguentum Simplex. Einfache Salbe.

Schweinfett ...........ein Pfund.
Weisses Wachs.........drei Unzen.
Die geschmolzene und colirte Masse lasse unter
stetem Umrühren erkalten.

DCCCXIII.
Unguentum sulfuratum. Schwefelsalbe. Unguen-

lum contra scabiem.
Rp. Rohe Schwefelblumen 1 je ein und eine halbe

Schwefelsaures Zinkoxyd) Unze.
Einfache Salbe..........ein Pfund.
Mische sie zur Salbe.

DCCCLIV.
Unguentum terebinthinatum. Terpentinsalbe.
Rp. Einfache Salbe.........neun Unzen.

Gemeinen Terpentin.......zwei Pfunde.
Lasse die geschmolzene und colirte Mischung unter
stetem Umrühren erkalten.

DCCCXV.
\ anilla. Vanille. Siliqua Vanillae.

Die Kapselfrucht von Vanilla aromatica Sw. und
Vanilla planifolia Ait., im wärmeren Amerika, nament¬
lich in Mexico kultivirten Halb sträuchern, aus der Fa¬
milie der Orchideen, ist schottenförmig, ungefähr

■fl
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